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Nicht mehr da und doch 
bei uns!

ROMAN 
MAURACHER
9.7.1975 – 16.7.2011
Die Nachricht vom plötzlichen 
Tod unseres Alpinteamleiters 
Roman Mauracher hat uns 
schockiert und tief betroffen 
gemacht. Viel zu früh musste er 
uns verlassen, dabei hätte er noch 
so viel vor gehabt.

Roman zog es in jeder freien Minute in die Berge. Seine große Leidenschaft waren die 
Schitouren. Nicht zuletzt wegen der kühlen Temperaturen, da er sich mit der sommerlichen 
Hitze nicht anfreunden konnte.

Roman war immer ein umsichtiger und stets gut vorbereiteter Tourenführer. Für jedes 
Problem hatte er eine Lösung parat, die manchmal auch sehr kreativ ausfiel. Als sich bei 
einer Wanderung die Schuhsohlen einer Teilnehmerin ablösten, holte er kurzerhand ein paar 
Reepschnüre aus dem Rucksack und verschnürte Schuhe und Sohlen so gut, dass man kaum 
noch herauskam! Zufrieden nannte er das Ergebnis einfach „Rollschinken“.

Roman kümmerte sich auch immer hervorragend um die Schwächeren in der Gruppe. Wenn 
jemand meinte es geht nicht mehr weiter, verwickelte Roman denjenigen gekonnt in ein 
Gespräch und ehe man sich versah hatte man gemeinsam, neben dem „Hoangascht“, den 
Gipfel erreicht.

Auch an das eine oder andere Hoppala erinnern wir uns gerne, hatte er doch die Gabe, auch 
über sich selbst zu lachen.

Bei seinem „1. Rettnstoa Duathlon“ war wie immer alles gut organisiert und er traf sich 
pünktlich mit den Teilnehmern am vereinbarten Treffpunkt in Kirchberg. Als er das Radl aus 
dem Auto holte musste er jedoch feststellen, dass sein Vorderrad es vorzog, in der Garage in 
Erpfendorf zu bleiben. Doch zum Glück hatte Lisi es bemerkt und das Rad mitgenommen, 
so dass es dann mit einer kurzen Verzögerung losgehen konnte.

Unvergessen bleibt auch eine Schitour in Osttirol. Voller Vorfreude auf das Wochenende 
packte Roman seine Sachen und fuhr mit der Gruppe über den Felbertauern. Am Zielort 
angekommen bemerkte er, dass mit seinen Innenschuhen irgendetwas nicht stimmte. Es 
stellte sich heraus, dass er doch tatsächlich 2 linke Innenschuhe mitgenommen hatte! Einmal 
kurz geärgert nahm er die Sache dann doch mit Humor. Er lieh sich ein richtiges Paar im 
Sportgeschäft aus und schon stand dem Schitouren-Wochenende nichts mehr im Weg!

Lieber Roman, Du hinterlässt eine große Lücke! Wir sagen Dir DANKE für Deinen Einsatz  
und für viele schöne Stunden!

Wir werden Dich nie vergessen!
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Einladung zur

51. Jahreshauptversammlung
der Alpenvereins-Sektion Kirchberg in Tirol

am Freitag, 13. Jänner 2012 um 19.30 Uhr
im Mehrzweckhaus, Kleiner Saal, in Kirchberg.

Wir laden alle Mitglieder und Freunde
des Alpenvereins herzlich ein.

         Tagesordnung:
                        1.  Begrüßung durch die Obfrau
                        2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
                        3.  Gedenken an unsere Verstorbenen
                        4.  Tätigkeitsbericht des Alpinreferenten
                        5.  Tätigkeitsbericht des Seniorenteams
                        6.  Kassenbericht und Entlastung
                        7.  Mitgliederehrungen
                        8.  Rücktritt des Vorstandes
                        9.  Neuwahl
                      10.  Grußworte der Ehrengäste
                      11.  Vorschau auf das Vereinsjahr 2012
                      12.  Allfälliges

Im Anschluß an den offiziellen Teil der Versammlung
schauen wir uns noch Bilder vom vielfältigen Vereinsleben an.

Abschließend laden wir alle Anwesenden zu einer Jause ein.

Die Obfrau
Mag. Silvia Schweinzer



	  

	  
 

RÜCKBLICK  und  VORSCHAU
dankbar blicken wir zurück, erinnern uns

gemeinsam in den Bergen, der Natur
Bäume, Blumen, Schnee

die Wanderschuh’ auch ohne Sohlen
Schi und Schneeschuh aus dem Keller holen

Rodeln, Radeln
stramme Wadeln

Altes üben, Neues lernen
Freiheit, Glücklichsein und Lachen

geselliges Beisammensein
                              Weißbier, Rotwein, andre Sachen

aus !  vorbei !  vergangen !
Was soll’n wir tun ?  Was wird jetzt werden ?

Sind bereit für Neues, gespannt wie wird es werden
Was werden wir erleben ?

Schi und Schneeschuh, Rodel und Radl
Wander- und die Kletterschuh, Seil und Haken
Altes üben, Neues lernen
Freiheit, Glücklichsein und Lachen
geselliges Beisammensein
Wein, Bier und Tee
Bäume, Blumen, Fels und Schnee
gemeinsam in den Bergen
Natur erleben und beschützen
 ein erlebnisreiches, unfallfreies Jahr 2012 mit viel 
Freude und Spaß wünscht euch       Silvia Schweinzer  
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Neu&ganz anders: Der Sektionsabend! 

Jeden 1.   Freitag im Monat abends wollen 

wir Verschiedenes unternehmen.  Wir denken da an: 
• Mit Schi oder Rodel oder zu Fuß oder nur mit dem Lift zum 

Gaisbergstüberl. 
• Eisstockschießen. 
• Eisklettern beim Eiskletterturm am Obergaisberg. 
• Langlaufen auf der beleuchteten Golfplatzloipe. 
• Spaziergang zu einem nahe gelegenen Gasthaus. 
• Rodelausflug. 
• Kegeln beim Gasthof Unterm Rain (neu hergerichtet). 
• Luftgewehrschießen. 
• Den Mondschein ausnützen. 
• Und was uns sonst übers Jahr noch einfällt. 

Jeder dieser Freitage wird gesondert ausgeschrieben. Bei 
Schlechtwetter treffen wir uns im AV-Lokal, Kirchplatz 8.   
Wir laden herzlich ein!  

Verrückt?  Überhaupt nicht! 

Aus der Schreibstube:
Öffentlichkeitsarbeit
Unser SCHAUKASTEN ist am alten 
Musikpavillon, Dorfmitte, an der Ostseite 
angebracht. Sozusagen im „Vorbeigehen“ 
Informationen lesen. Hineinschauen zahlt 
sich aus! 
Im KITZBÜHELER ANZEIGER und im 
BEZIRKSBLATT KITZBÜHEL sind 
unsere Aktivitäten nachzulesen. 
Schließlich gibt’s noch die E-MAIL-
SCHIENE, die von Beate Mauracher 
betreut wird. Hier können Mitglieder und 
die es noch werden wollen, mit ihrer 
hinterlegten E-Mail-Adresse die neuesten 
Aktivitäten abrufen. Ein Formular für die 
Anmeldung ist in diesem Heft für die 
Verwendung vorgesehen. 
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wollen wir Verschiedenes unternehmen.  Wir denken da an:
•	 Mit	Schi	oder	Rodel	oder	zu	Fuß	oder	nur	mit	dem	Lift	zum
 Gaisbergstüberl.
•	 Eisstockschießen.
•	 Eisklettern	beim	Eiskletterturm	am	Obergaisberg.
•	 Langlaufen	auf	der	beleuchteten	Golfplatzloipe.
•	 Spaziergang	zu	einem	nahe	gelegenen	Gasthaus.
•	 Rodelausflug.
•	 Kegeln	beim	Gasthof	Unterm	Rain	(neu	hergerichtet).
•	 Luftgewehrschießen.
•	 Den	Mondschein	ausnützen.
•	 Und	was	uns	sonst	übers	Jahr	noch	einfällt.

Jeder	 dieser	 Freitage	 wird	 gesondert	 ausgeschrieben.	 Bei	 Schlechtwetter	
treffen	wir	uns	im	AV-Lokal,	Kirchplatz	8.		
Wir	laden	herzlich	ein!

            Verrückt?		Überhaupt	nicht!

Postadresse der Sektion 
Mag. Silvia Schweinzer 
Schiwiesenweg 12/7 
6365 Kirchberg in Tirol 

@ Übersicht bewahren und immer top informiert sein  
– mit dem INTERNET!

Unsere Touren und sonstigen Veranstaltungen werden immer im 
Internet auf unserer Homepage und dem bestens bewährten E-Mail-
Verteiler bekannt gegeben.    www.alpenverein.at/kirchberg  
Aktuelle Informationen, Berichte und Fotos unserer Sektion findet ihr 
in diesem Forum. Die Homepage unserer Sektion wird von unserem 
„Webinger“, Herrn  Werner Kotsch,  spannend und interessant 
gestaltet und verwaltet. 
Unsere E-Mail-Adresse: kirchberg.in.tirol@sektion.alpenverein.at 
Für Anfragen, Wünsche und Anregungen bietet sich diese Adresse 
an. Nützt dieses Medium, und ihr seid immer gut informiert! 

Bitte beachten:
Adressen-Änderungen

Teilen Sie uns bitte jede Änderung Ihrer 
Wohnadresse, Namensänderung, Tel.-Nr. 
oder Änderung der Email-Adresse sofort 
mit. Nur so wird die richtige Zustellung 
der Mitteilungen und sonstigen Infor-
mationen garantiert.  Danke!

Versicherung: Bei Frei-
zeitunfällen beachten! 
Bei Freizeitunfällen sind diese umgehend 
der Sektion zu melden, damit die sofortige 
Weitermeldung an den Versicherungs-
träger erfolgen kann.  
Formulare und alle Infos über die 
Versicherung und Abwicklung könnt ihr 
bei Egger Willi, Tel. 0699 11354315 oder 
e-mail: willi-egger@gmx.at erhalten. 
Zur Erinnerung: Im Mitgliedsbeitrag ist 
die sehr gute Versicherung „Alpenverein 
Weltweit Service“ bereits enthalten! 
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in diesem Forum. Die Homepage unserer Sektion wird von unserem 
„Webinger“, Herrn  Werner Kotsch,  spannend und interessant 
gestaltet und verwaltet. 
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Wohnadresse, Namensänderung, Tel.-Nr. 
oder Änderung der Email-Adresse sofort 
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mationen garantiert.  Danke!

Versicherung: Bei Frei-
zeitunfällen beachten! 
Bei Freizeitunfällen sind diese umgehend 
der Sektion zu melden, damit die sofortige 
Weitermeldung an den Versicherungs-
träger erfolgen kann.  
Formulare und alle Infos über die 
Versicherung und Abwicklung könnt ihr 
bei Egger Willi, Tel. 0699 11354315 oder 
e-mail: willi-egger@gmx.at erhalten. 
Zur Erinnerung: Im Mitgliedsbeitrag ist 
die sehr gute Versicherung „Alpenverein 
Weltweit Service“ bereits enthalten! 

5



DER FAMILIENBEITRAG:  € 92,-

Auch wenn alle Kinder den Zahlschein 
erhalten haben, so braucht man den 
Beitrag nicht einzahlen, wenn das vorher 
Beschriebene zutrifft.

Mitgliederstand
31. 12. 10 31. 12. 11

A-Mitglieder 166 166
B-Mitglieder 140 144
JuniorIn* 144* 41
Jugend 69 59
Senioren 135 117

654 527
* Fehler im Abschlussjahr 2010.

Mitgliedsbeiträge 2012 
Es gibt 4 Kategorien, in der die Mitglieder 
unterteilt sind, und zwar: A-Mitglieder, 
B-Mitglieder (Partner, Witwe, Witwer, 
Menschen mit Behinderung, Versehrte, 
Bergrettung, Jugendleiter, Arbeitslose, 
Frühpensionist bis 60 Jahre, Senioren ab 61 
Jahren) / Junioren (19 bis 25 Jahre) / Jugend 
(bis 18 Jahre), Freimitglieder und Jubilare. 
Im Mitgliedsbeitrag ist die Prämie für die 
umfassende weltweite Versicherung für 
unsere Mitglieder schon enthalten!

A-Mitglieder €  52,00

B-Miglieder, das sind:
Partner, Witwen, Behinderte 
und Versehrte, Bergrettung, 
Jugendleiter, Arbeitslose, 
Junioren, Frühpensionisten, 
Senioren ab 61 Jahre

€  40,00

Kinder, Jugend bis 18 Jahre €  21,50

Familienbeitrag €  92,00

Familienbeitrag
Für unversorgte Kinder (bis zum 25. 
Lebensjahr, Jahrgang 1987, Studenten 
bis zum 27. Lebensjahr, Jahrgang 1985), 
deren Eltern Alpenvereinsmitglieder 
sind, ist die Mitgliedschaft mit vollem 
Versicherungsschutz kostenlos. 
Dies gilt auch für Kinder von Allein-
erziehernInnen. Voraussetzung ist, daß 
alle Familienmitglieder derselben Alpen-
vereinssektion angehören, die Mitglieds-
beiträge der Eltern eingegangen sind 
und – bei Kindern ab dem 19. Lebensjahr 
(Jahrgang 1993) – die Bestätigung über 
die Familienbeihilfe oder den Schulbesuch 
vorgelegt wurde. Die beitrags-freien 
Kinder müssen eine gültige und von einem 
Elternteil unterschriebene Mitgliedskarte 
besitzen.

Mitglieder werben zahlt 
sich aus!
Mit Ihrer Unterstützung kann der 
Alpenverein seine Spitzenposition unter 
den Alpinvereinen nicht nur behaupten, 
sondern weiter ausbauen. Begeistern Sie 
Freunde oder Bekannte von den Vorteilen 

des Alpenvereins und holen Sie sich Ihre 
Prämie – eine Alpenvereinskarte oder 
Gutscheine von Sport 2000.
Prämien gibt’s bei Werbung für 1 neues
Mitglied: Eine Alpenvereinskarte (keine 
Expeditionskarte). Für 5 neue Mitglieder: 
Einen Sport-2000-Gutschein im Werte 
von € 60,-. Für 10 neue Mitglieder: Einen 
Sport-2000-Gutschein im Werte von € 
140,-.
Mitglieder werben zahlt sich aus! 
Mitglied werden und an unserem 
vielfältigen Programm teilnehmen, neue 
Freunde treffen und echte Vorteile 
genießen!
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@ Übersicht bewahren und immer top informiert sein– 

–     – mit dem  INTERNET!
Unsere	 Touren	 und	 sonstigen	 Veranstaltungen	 werden	 immer	 im	 Internet	 auf	
unserer	Homepage	und	dem	bestens	bewährten	E-Mail-Verteiler	bekannt	gegeben.				

www.alpenverein.at/kirchberg 
Aktuelle	 Informationen,	 Berichte	 und	Fotos	 unserer	Sektion	 findet	 ihr	 in	 diesem	
Forum.	 Die	 Homepage	 unserer	 Sektion	 wird	 von	 unserem	 „Webinger“,	 Herrn	
Werner	Kotsch,	spannend	und	interessant	gestaltet	und	verwaltet.

Unsere	E-Mail-Adresse:	kirchberg.in.tirol@sektion.alpenverein.at
Für	Anfragen,	Wünsche	und	Anregungen	bietet	sich	diese	Adresse	an.	Nützt	dieses	
Medium,	und	ihr	seid	immer	gut	informiert!

BERG 2012:
Das traditionsreiche
JAHRBUCH des

Alpenvereins in frischem Design

ÖAV, DAV und AV Südtirol. 256 Seiten,
schöne Farbbilder, Format 20,8 x 25,8 cm,
farbiger Umschlag.

Mitgliederpreis  €  17,80

Kartenbeilage exclusiv für Alpenvereins-
mitglieder: BRENTA (1:25.000), Nr. 51,
mit Wegmarkierung.

Auch als Geschenk bestens geeignet!
Zu beziehen beim Kassier Kobler Hannes,
Reithergasse 38/4, Tel. 05357 / 3880 und
Egger Willi, Tel. 05357 4759, 0699 
11354315. 

Neue, frische Aufmachung mit
hochinteressanten Beiträgen!

Herausgeber: ÖAV-Sektion Kirchberg in Tirol.ZVR-Nummer 357365213. Für den Inhalt verantwortlich: Egger 
Willi, 6365 Kirchberg in Tirol. Druck: Druckerei Staffner Ges.m.b.H., 6380 St. Johann in Tirol, Mauthfeld 2, Tel. 
05352 63344.

Mitgliederehrungen
Die Ehrenzeichen für langjährige

Mitgliedschaft beim Österreichischen
Alpenverein können wir folgenden

Mitgliedern überreichen:

25 Jahre:
Schmiedinger Theresia

40 Jahre:
Egger Sieglinde

50 Jahre:
Krimbacher Leni

Mauracher Katharina

Herzlichen Dank für Eure langjährige
Treue zum Alpenverein!
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Herzliche Gratulation zum Geburtstag im Jahr 2011

90. Geburtstag
Fink Johann

85. Geburtstag
Pendl Anton

Taschler Sophie

80. Geburtstag
Bacher Johann

Gutensohn Josef
Heinzle Anton
Neumayr Alois
Steiner Johann

75. Geburtstag
Erler Max

70. Geburtstag
Aschaber Johann
Budde Wolfgang
Depauli Emma
Feller Johann

Gründhammer Ernst
Hochkogler Peter

Kals Ernst
Knabl Norbert
Kobler Christl

Kotsch Rosmarie
Langer Horst
Müller Ernst
Pederson Stig

Dr.Tautschnig Herbert
Wittenberg Sylvia

65. Geburtstag
Eigner Fritz

Hesse Michael
Hochfilzer Johanna

Humml Alfred
Vos Johanna

Wagner Christine

60. Geburtstag
Ager Fritz

Ager Maria
Egger Sieglinde

Eigner Josef
Fuchs Marianne

Heinzle Luise
Koch Elisabeth

Linthaler Johann
Rass Eva

Schweiger Matthias

Wir wünschen Euch alles Gute, Glück und Gesundheit!
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Bitte beachten:
Austritt vom 

Alpenverein
Mitglieder, die aus der Sektion austreten 
wollen, müssen dies schriftlich bis 30. 
September laufenden Jahres der Sektion 
bekannt geben. Ein Austritt während des 
Jahres ist nicht möglich und kann daher 
nicht berücksichtigt werden. 
Wenn der Mitgliedsbeitrag bis 05. 11. 
laufenden Jahres nicht bezahlt ist, erfolgt 
automatisch die Löschung der Mitglied-
schaft, und der Versicherungsschutz entfällt 
somit!

Wir trauern um unsere
verstorbenen Mitglieder

Roman Mauracher
V16. Juli 2011

im 36. Lebensjahr.

Herbert Noichl
V27. August 2011
im 72. Lebensjahr.

Wir werden ihnen ein
ehrendes Andenken bewahren.

Wir sammeln das ganze Jahr:
Leere Karton-

Waschmitteltrommeln
jede Größe.

Willi Egger, Tel. 0699 11354315.
Bitte die leeren Karton-

Waschmitteltrommeln beim
Recyclinghof nicht in die

Kartonpresse werfen. Bitte beim
Personal abgeben. Danke!

Bitte beachten:
     Adressen-Änderungen
Teilen Sie uns bitte jede Änderung Ihrer 
Wohnadresse, Namensänderung, Tel.-Nr. 
oder Änderung der Email-Adresse sofort 
mit. Nur so wird die richtige Zustellung der 
Mitteilungen und sonstigen Infor-mationen 
garantiert.  Danke!

Am Gipfel des Juffinger Jöchls.
Foto: Willi Egger

In allen Beiträgen ist der 
Versicherungsbeitrag für die

weltweite Versicherung
Alpenverein  Weltweit   Service. 

Aktiver leben.   Aber s icher. 
enthalten!
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Sport Etz
Hauptstraße 2 · 6365 Kirchberg
Telefon 05357/3753

B E r G S p o r t
S p E z I A L



11

Erleben&genießen . . .
Unser ALPINprogramm 2012
  . . . mit Leib&Seele . . .
Jänner:

• Schneeschuhwanderung mit
 Sepp Papp.
• Freitag, 13. Jänner 2012:
 Jahreshauptversammlung im
 Mehrzweckhaus, Kleiner Saal.
• Schitour im Rofangebirge mit
 Andi Aschaber.

Feber:
• Schitour in den Kitzbüheler
 Alpen mit Thomas
 Schmiedinger.
• Schneeschuhwanderung mit
 Sepp Papp.
• Schitour in den Tuxer Alpen mit
 Andi Aschaber.

März:
• Schitour in Südtirol mit Andi
 Aschaber.
• Schitour in den Hohen Tauern
 mit Thomas Schmiedinger.

April:
• Schihochtour in der Schweiz mit
 Andi Aschaber und Thomas
 Schmiedinger.

Mai:
• Schitour oder Bergtour im
 Hochgebirge / Voralpen mit Lisi
 Hauser oder Andi Aschaber.
• Klettersteig Stuibenfall in Ötztal
 mit Erich Hofwimmer.

Juni:
• Kletterfahrt – Sportklettern in
 Österreich oder Italien mit Andi
 Aschaber und Thomas
 Schmiedinger.
• Radtour Pertisau und
 Feilkopfalm im Achenseegebiet
 mit Erich Hofwimmer.
• 23. Juni 2012: Sonnwendfeuer
 brennen.

Juli:
• Gedenktour für Roman in den
 Kitzbüheler Alpen.
• 28. bis 29. Juli: 150 Jahre
 Alpenverein Österreich – E02
 Weitwanderweg Etappe 46,
 Zillertal, mit Andi Aschaber
 und Thomas Schmiedinger.
• Dorffest.

August:
• Bergtour zum Hochkönig mit
 Sepp Papp.
• Bergtour zum Toblacher
 Pfannhorn, Villgratener Berge,
 mit Erich Hofwimmer.
• Bergmesse im Rettensteingebiet.

September:
• Bergtour Hochstubaihütte in den
 Stubaier Alpen mit Erich
 Hofwimmer.
• Bergtour aufs gerade Wohl
 in Osttirol mit Lisi Hauser.

Titelbild: Andi Aschaber begleitet die
Kletterer auf dem Stuibenfall Klettersteig
im Ötztal.
Letzte Umschlagseite: Dieses imposante
Felsenloch, genannt das „Melkerloch“ in

den Leoganger Steinbergen hat Lisi
Hauser fotografiert.
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Oktober:
• Herbstbergtour in den
 Kitzbüheler Alpen mit Lisi
 Hauser.

November:
• Bilder schauen. 

Dezember:
• Schitouren-Saisonauftakt in den  
 Kitzbüheler Alpen mit Andi
 Aschaber und Thomas
 Schmiedinger.

AUSKÜNFTE UND 
INFORMATIONEN
bei den Sektionsabenden jeden ersten 
Freitag im Monat und bei den ange-
führten Begleitpersonen.

Die Veranstaltungen werden
in den Lokalzeitungen, 
im Schaukasten beim Musikpavillon, 
über das Mailservice der Sektion 
und in der Sektions-Homepage

ausgeschrieben.

Unsere Begleitpersonen:
Alpinteamleiter Andreas Aschaber
Tel. 0699 81575626
andreas.aschaber@uibk.at

und sein Team:
Erich Hofwimmer
Tel. 05357 3002 oder 0664 1960496

Josef Papp
Tel. 0664 5969032

Thomas Schmiedinger
Tel. 0699 12254466

Lisi Hauser
Tel. 0664 9921861

Wanderführerin Maria Hochkogler
Tel. 0664 2732532

Beim herrlichem Wetter am Gipfel der 
Maukspitze, Wilder Kaiser.
Foto: Lisi Hauser



13

Nachrichten
der OeAV Sektion Kirchberg in Tirol per Email

Die	ÖAV-Sektion	Kirchberg	 in	Tirol	bietet	Euch	als	Mitglieder	ein	beson-
deres	Emailservice	an.	
Die	Sektion	hält	Euch	automatisch	am	Laufenden,	was	in	der	nächsten	Zeit	
an	Touren	und	sonstigen	Aktivitäten	geplant	ist.	

Vorteile für Euch:
•	 Ihr	seid	immer	aktuell	und	zeitgerecht	informiert	über	die	geplanten		
	 Touren	und	anderen	Aktivitäten	der	Sektion.

•	 Benachrichtigung	 über	 Ausrüstungsaktionen,	 Ausbildungs- 
	 veranstaltungen	und	Übungen	der	Sektion	Kirchberg.

•	 Bequem	und	komfortabel	zu	Hause	oder	 im	Büro	auf	Eurem	PC	/	 
	 Notebook	abzurufen.

•	 Informationen	 erreichen	 Euch	 unabhängig	 vom	 Zeitungskauf/- 
 abonnement.

Echt cool, das zu haben!  Bitte	den	untenstehenden	Abschnitt	ausfüllen	und	per	
Post	schicken	an	Beate	Mauracher,	Schneiderbühel	10/22.	6365	Kirchberg.

-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	-	
Bitte	hier	abtrennen	und	per	Post	schicken	an	Beate	Mauracher,	Schneiderbühel	10/22,	6365	Kirchberg.

Ja,	ich	möchte	von	der	Sektion	Kirchberg	per	Email	über	diverse	
Aktivitäten	und	Aktionen	informiert	werden:

Name:		

Anschrift:	

Mailadresse:	 																																														@																																														

																			Unterschrift

Übersicht bewahren und

top informiert sein
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Vom Gebrajoch aus schauen wir zurück zum Gebra-Ranggen, wo wir vorher abstiegen.

Gemütliche Rast bei der Oberen Steineralm auf dem Weg zur Walleralm, Hintersteinersee.
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Handy am Berg
Tipps für den richtigen Einsatz des Handys in Notsituationen.

Die Notrufnummern
140 – die Nummer für alpine Notfälle
Österreichweit wurde für alpine Notfälle die Nummer 140 eingerichtet. In Vorarlberg gilt 
auch die Nummer 144. Wird der alpine Notruf ausgelöst, schickt die Einsatzzentrale nach 
Einschätzung der Lage die geeigneten Rettungskräfte der Bergrettung (Flugrettung bzw. 
Bodenrettungsmannschaft) los.
Wichtig! Da bei Verwendung des Notrufs keine Kosten anfallen, ist ein Notruf sogar mit 
Wertkartenhandy ohne Guthaben möglich. Wenn Sie keine Funkversorgung des eigenen 
Betreibers haben, sollte Sie versuchen, den Euro Notruf 112 zu wählen.

112 – Euro-Notruf: GSM Notrufservice
Der Euro-Notruf 112 gilt einheitlich europaweit und wird von vielen Geräten als „SOS“-
Funktion angeboten. Wird er gewählt, sei es im Inland oder im europäischen Ausland, 
kommen Sie zur nächsten Sicherheitszentrale, in Österreich zum Polizeinotruf. Der Euro-
Notruf 112 wird mit höchster Priorität behandelt! Sollte kein freier Funkkanal frei sein, 
können sogar normale Anrufe für den Notruf 112 aus dem Netz genommen werden.
Für den Euro-Notruf 112 brauchen Sie nicht einmal eine SIM-Karte. Eine gültige SIM-Karte 
ist aber vorteilhaft, weil die Mobilfunkbetreiber die Rettungsdienste dann bei der Ortung 
besser unterstützen können.
Auch wenn es kein Roaming-Abkommen gibt, funktioniert der Euro-Notruf 112.
Denken Sie aber daran, dass Notrufe im Ausland nur zu landessprachlichen Einsatz-
zentralen gelangen.

Hilfe holen
Wichtig! Ihre Rufnummer kann bei Euro-Notrufen nicht immer übermittelt werden. Legen 
Sie also erst auf, wenn Sie von den Einsatzkräften dazu aufgefordert werden.
Kein Empfang – was nun?
Ihr Handy sucht automatisch nach einem Netz für den Notruf. Sollte die Versorgung über 
Ihren Anbieter so schwach sein, dass kein verständliches Gespräch mehr zustande kommt, 
versuchen Sie bitte folgendes: 
Schalten Sie Ihr Handy aus und geben Sie nach dem Wiedereinschalten statt des PIN-
Codes direkt die Nummer 112 ein, bzw. verwenden Sie die Notruffunktion Ihres Handys. 
Das Handy sucht sich dann automatisch das stärkste verfügbare Betreibernetz für den 
Notruf.

Schnelle Rettung
Kann ich auch geortet werden?
Duch das österr. Telekommunikationsgesetz 2003 ist es den Rettungsorganisationen im 
Notfall gestattet, sich an den Mobilfunkbetreiber zur Feststellung des Standortes zu wenden. 
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Die Ortung kann grundsätzlich nur funktionieren, wenn Ihr Handy eingeschaltet ist.
Wichtig! Die Ortung des Handys ist nicht genau genug, um den Unglücksort präzise zu 
finden und kann um einige Kilometer abweichen. Verlassen Sie sich nicht darauf, dass Sie 
immer geortet werden können, nur weil Sie Ihr Handy dabei haben.
Achtung! Bewahren Sie Handy und LVS-Gerät (Lawinenverschütteten-Suchgerät) in 
verschiedenen Taschen auf. Es braucht einen Mindestabstand von 30 bis 40 cm, damit die 
Frequenz des LVS-Gerätes nicht gestört wird.

Sie erhöhen Ihre Chance auf eine schnelle Rettung, wenn . . .
• Sie Ihr Handy bei allen sportlichen Freizeit-Aktivitäten eingeschaltet mit dabei haben.
• Sie Ihr Handy mit voll geladenem Akku dabei haben und es bei Kälte am Körper
 tragen.
• Sie jede Anrufumleitung (Mobilbox) ausschalten, damit Sie für den Rettungsdienst
 erreichbar sind.
• Sie die Notrufnummern wissen bzw. mit dabei haben.
• Sie auch wissen was zu tun ist, wenn Sie keinen Empfang haben.

Wichtig! Das Handy ersetzt nicht die gründliche Vorbereitung! Nutzt die Ausbildungs- und 
Informationsangebote alpiner Vereine, der Bergrettung oder von Berg- und Schiführern.
Es muß jedoch auch klar gesagt werden, dass nicht alle Bereiche im alpinen Gelände versorgt 
sind und auch niemals das gesamte alpine Gelände mit Mobilfunk abgedeckt werden kann.

Durch die physikalischen Eigenschaften der Funkwellen ist der Empfang auf den Höhen 
besser gegeben als in Schluchten und engen Tälern. Hier können so genannte „Funkschatten“ 
auftreten. Die Mobilfunkversorgung ist darüber hinaus abhängig von der Funkstrecke 
(Entfernung zwischen Handy und Mobilfunkstation), den Witterungs-verhältnissen (Nebel, 
Schnee oder Regen verschlechtern den Empfang) und den Hindernissen zwischen Handy 
und Mobilfunkstation.
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Am Samstag, den 10. September fuhren 
Elisabeth Hauser, Elisabeth Koch,  Josef 
Schipflinger, Wolfgang Schipflinger, Josef 
Wallner, Ernst Schipflinger, Manfred 
Gostner und Martin Haller mit unserem 
Bergführer Stefan Wierer nach Vent ins 
Ötztal .
Von Vent aus wanderten wir den herrlichen 
Panoramaweg zur Martin Busch Hütte auf 
2.501 m, wo wir Quartier bezogen. Auf 
dieser Tour bestaunten wir die herrliche 
Bergwelt sowie die urtümliche Schäferhütte 
der Schnalstaler Bauern, die ihre Schafe im 
Sommer in diesem Gebiet weiden. 

Sektionstour Similaun 3.599 m
vom  10. bis 11. September 2011

Am Nachmittag stiegen wir dann noch 
zum Samoarsee oberhalb der Hütte auf, 
wo wir das herrliche Bergpanorama bei 
Traumwetter genossen. 
Am Sonntag, den 11. September brachen 
wir dann am Morgen zu unserer haupt-
sächlichen Tour auf die Similaunspitze auf. 
Von der Martin Busch Hütte gingen 
wir taleinwärts bis zum Gletscher, 
wo wir dann auf Blankeis Richtung 
Similaun aufstiegen. Hier war es extrem 
ersichtlich, wie die Gletscher auf Grund 
der sehr warmen Witterung auch noch im 
September an Masse täglich verlieren. 

Wolfgang Schipflinger mit der Seilschaft Richtung Similaun-Gipfel.  Foto: Lisi Hauser
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Am Gipfel des Similaun (3.599 m) ange-
kommen, genossen wir bei sommerlichen 
Temperaturen die herrliche Aussicht über 
die Ötztaler Alpen und nach Südtirol. 
Nach einer ausgiebigen Gipfelrast 
stiegen wir wieder über den Gletscher zur 
Similaunhütte (3.019 m) ab, wo wir kurz 
einkehrten und anschließend zur Martin 
Busch Hütte zurückkehrten und weiter ins 
Tal nach Vent abstiegen.
Es war dies ein herrliches Berg-
wochenende mit tollen Eindrücken und 
einem ausgezeichneten Bilderbuchwetter.
 

Wolfgang Schipflinger.

Aufstieg durch den zerklüfteten Gletscher.

Über den Grat nicht mehr weit zum Gipfel.

Riesige Geröllhalden, nackte Gebirgs-
hänge und schwindende Gletscher prägen 
das Bild der Alpen.
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Herrliches Wetter und tolle Aussicht vom Gipfel des Similaun.
Vor einer Schäferhütte auf dem Weg zur Martin-Bursch-Hütte.
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laus
Manuela SaMMer
reithergasse 5
a-6353 Kirchberg in Tirol

Telefon
+43(0)664 / 332 44 22

e-Mail
manuela.sammer@snw.at

CAFE

KONDITOREI

Meist
erbe

trieb



23

    auf geht`s –

Willkommen bei uns!

jahr des ehrenamts 2011

ehrenamtliche taetigkeit   ist die 

triebfeder des alpenvereins -

ohne sie würde das sektionsleben
zum erliegen kommen -

grund genug, einmal nachzufragen, warum jemand
freiwillig für den alpenverein tätig ist

jugendliche	und	ehrenamt	-
 im wandel oder doch alles beim alten?

„trotz	 des	 geringen	 politischen	 interesses	 sind	 viele	 jugendliche	 in	 ihrem	
lebensumfeld	 gesellschaftlich	 aktiv.	 einsatz	 für	 die	 gesellschaft	 und	 für	 
andere	 menschen	 gehört	 ganz	 selbstverständlich	 zum	 persönlichen	 
lebensstil	 dazu.	 jugendliche	 heute	 haben	 ein	 hohes	maß	an	 bewusstsein	 
für	 die	 großen	 themen	 der	 gesellschaft.	 was	 auch	 auf	 sie	 zukommt	 –	 sie	
suchen eine lösung.“

auszug	aus	der	shell	jugendstudie	2006
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Ganzjährig geöffnet!

Fam. Mauracher, A-6365 
Kirchberg, Dorfplatz 5

Tel. +43-(0)5357-2205, Fax 
3459

f.mauracher@tirol.com, 
www.hotel-bechlwirt.at
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Erich Hofwimmer führt die Gruppe von der „Plätzwies“ auf den Dürrenstein, Südtirol.

Eigene	Motivation	und	die	
Gabe,	auch	andere	dafür	zu	

begeistern!

Unser	neu	formiertes	ALPINTEAM	
–	die	Begleitpersonen:

Alpinteamleiter	Andreas	Aschaber
Tel.	0699	81575626
andreas.aschaber@uibk.at

und sein Team:
Thomas	Schmiedinger
Tel.	0699	12254466

Erich	Hofwimmer
Tel.	05357	3002	oder	0664	1960496

Josef	Papp
Tel.	0664	5969032

Lisi	Hauser
Tel.	0664	9921861

Wanderführerin	Maria	Hochkogler
Tel.	0664	2732532
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A-6365 Kirchberg/Tirol, Dr.-Erhart-Straße 3 

 05357/4600 
office.kirchberg@sivag.at 

www.sivag.at 
 
 

 
 

Heurigenstadl
’s Gasthäusl

Ab Ende Mai bis Anfang Oktober geöffnet.
Donnerstag - Sonntag ab 16 Uhr

Skihütte Sonnleit Stadl
 ❄ Skifahren   Maierl I
   ❂ Sonne   Telefon
        Après Ski  0664 / 2841630

Lendstraße 24 Tel. 05357-2278

SOMMER
Kirchberg          &          Kirchberg

WINTER
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Vorstellung des neuen 
Alpinreferenten

Andreas
Aschaber

Andreas arbeitet im Rahmen seiner Anstellung an der Universität Innsbruck an einem 
Entwicklungsprojekt in Afrika im Bereich alternative Energien. Nebenberuflich ist er als 
Bergwanderführer, Naturführer und als Umwelt- und Erlebnispädagoge tätig. Seine große 
Leidenschaft ist die Natur und die Bergwelt, in welcher er sich so oft wie möglich aufhält. 
Bewegung in der Natur ist sein Motto, sei es Bergsteigen, Klettern, Hochtouren, Vulkan-
besteigungen oder Schitouren gehen. Seine beruflichen Verpflichtungen brachten ihn schon 
in viele Länder, wo er seiner Natur entsprechend, immer die Berg suchte. Seit rund zwei 
Jahren ist Andreas in unserer Sektion als Tourenführer und Naturschutzreferent tätig. Im 
November 2011 hat er sein neues Amt als Alpinreferent angetreten. Als Leiter des 
Alpinteams ist er für die Planung, Organisation und Koordination der bergsportlichen 
Abenteuer der ÖAV Sektion Kirchberg, sowie für die Ausbildung des Alpinteams 
zuständig.
Danke Andreas für deinen ehrenamtlichen Einsatz. Wir wünschen uns allen viel Freude bei 
den zukünftigen Bergsportaktivitäten.  
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Unsere Öffnungszeiten

Mo - Fr von 08.00 - 12.00 Uhr 
und 14.30 - 18.30 Uhr 
Samstag von 08.00 - 12.00 Uhr

Apotheke Kirchberg 
Mag. pharm. Fürweger KG

office@apothekekirchberg.at
www.apothekekirchberg.at
Telefon+43 (0) 5357 2210 

Im Einsatz Ihres Wohlergehens!

• Rezeptur
• Mineralstoffe nach Dr.Schüßler
• Teevariationen
• Nahrungsergänzung
• Reisevorsorge
• Bachblüten & Homöopathie
• Hörgerätebatterien
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    Auch neu im Alpinteam:

Thomas Schmiedinger wurde 1984 in Kitzbühel als Sohn von Andrea 
und Klaus Schmiedinger geboren. Seine Eltern nahmen ihn schon früh am Rücken tragend 
in die Welt der Berge mit. Nun tragen ihn die eigenen Füße in vielen Varianten auf die 
Berge: Klettersteige, Klettertouren, Mountainbike, Trailrunning, Bergwanderungen, Hoch-
touren, Schitouren und Schneeschuhtouren. Als wissenschaftlicher Mitarbeiter auf der 
Medizinischen Universität Innsbruck ist das Bergerlebnis ein willkommener Ausgleich 
zum Berufsalltag. Gerade die Nähe zur Natur und das Spüren der Elemente schärfen seine 
Sinne für das Wesentliche im Leben und spenden Lebensenergie. Thomas Schmiedinger ist 
aktives Mitglied der Bergrettung Kirchberg und der Musikkapelle Kirchberg.

Auf eigenen Wunsch wollen folgende langgediente Funktionäre nicht mehr im Ausschuß 
sitzen:
Vom Alpinteam Erich Hofwimmer und Josef Papp, vom Seniorenteam
Hans Kobler. Trotzdem wollen wir alle drei ganz herzlich bitten, uns noch
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen und die eine andere Veranstaltung zu
organisieren. Von der Schriftführung Monika Papp.
Vom Ältestenrat (Beirat): Eigner Fritz, Depauli Andreas und Depauli
Richard.      

                          Danke fuer Eure ehrenamtliche Mitarbeit!
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Ehrenamtliche Mitarbeiter, 
Gönner, Förderer und unter- 

stützende Firmen sind uns 
wichtig, deshalb sagen wir

„Herzlichen Dank“
. . . allen Freunden und 

Gönnern, die uns 
immer wieder mit ihrem 

Dabeisein und 
finanziell unterstützen;

. . . den unermüdlichen Helfern und den 
umsichtigen Begleitpersonen bei unseren 
Veranstaltungen;
. . . der Fam. Valery Habsburg-Lothringen 
vom „Haus an der Ache“ für die 
freundliche Überlassung der Garage und 
des Vorplatzes beim Dorffest;
. . . den vielen fleißigen Helfern beim 
Dorffest;
. . . unserem Mitglied Horst Langer für 
das Spendieren der Jause beim Dorffest;
. . . der Firma AHA Obermüller für die 
kostenlose Verleihung des Pritschingers 
für das Dorffest;
. . . der Fam. Sebastian Hochkogler, 
Obertannerbauer, für die Verleihung des 
Anhängers zum Blumencorso;
. . . der Raiffeisenbank Kitzbühel, 
Bankstelle Kirchberg, die uns ermöglicht, 
unsere Mitteilungen farbig zu drucken; 
.  .  .  dem Personal des Recyclinghofes, 
dass sie uns die Waschmitteltrommeln auf 
die Seite stellen;
. . . allen nicht namentlich genannten 
fleißigen Händen, die uns übers ganze 
Jahr hinweg unter die Arme greifen.

 „Der Alpenverein wird 
vorwiegend ehrenamtlich geführt“
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ZRW-Logos:

4c + 1c, Positiv: 4c + 1c, Negativ:

Wenn’s um Partnerschaft geht,
  ist nur eine Bank meine Bank.

Das Geheimnis sportlicher Erfolge ist Talent, Einsatz und ein 

Partner, der hinter einem steht. Die Tiroler Raiffeisenbanken 

als Partner des Sports fördern und unterstützen zahlreiche 

heimische Sportler und Sportvereine. www.raiffeisen-tirol.at
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Am höchsten Berg Serbiens 
Im vergangenen Oktober machten wir uns auf dem Weg nach Serbien um die Hochzeit 
unserer serbischen Freundin Jelena zu feiern. Gleichzeitig nutzten wir die Gelegenheit um 
den höchsten Berg Serbiens (Midžor) „by fair means“ zu besteigen. Bepackt mit Zelt, 
Schlafsack und Essensvorräte für drei Tage machten wir uns auf den langen, einsamen und 
idyllischen Weg zum Gipfel. Anfangs durch verlassene Dörfer mit Lehmhäusern, ging es 
abseits von Trampelpfaden langsam ansteigend auf dem Grasrücken entlang zu unserem 
ersten Gipfel, dem Babin Zup. Dann auf markiertem Weg am Gipfelgrat entlang zum 
höchsten Berg Serbiens. Bei klarem, sonnigem und windstillem Wetter genossen wir den 
Ausblick auf einer Seite nach Bulgarien und auf der anderen Seite nach Serbien. Die 
Grenzlinie zwischen den beiden Ländern verläuft nämlich direkt entlang der Gebirgskette 
von Stara Planina (alte Berge). Diesem Grenzweg folgten wir am nächsten Tag vom 
Midžor über Tri Ĉuke bis zum Kepren Plateau. Der Weg dorthin führte durch dichte 
Wacholdersträucher, Fels durchsetzte Hänge und vom Nebel durchzogene Ebenen. 
Erschöpft und hungrig suchten wir nach einer weiteren windgeschützten 
Übernachtungsmöglichkeit, als wir von Wolfsgeheul überrascht wurden. Unsere 
Unwissenheit im Umgang mit Wölfen in freier Natur zwang uns zum Rückzug, der weitere 
zwei Stunden andauerte, bis wir endlich im Schutze eines Felsens Unterschlupf fanden. Am 
nächsten Tag entschieden wir uns für den Abstieg ins Tal, vorbei an einem Schafshirten, 
der uns Rakia (serbischen Schnaps) und Kaffee zum Frühstück anbot. Gestärkt und 
beschwipst schafften wir die letzten Meter bis ins Tal. Von diesem Abenteuer zehren wir 
noch immer: dieser Ruhe, nur wir beide gemeinsam mit wilden Pferden, Wildschweinen 
und Wölfen in einer unendlich weiten Graslandschaft. Klarerweise schafften wir es 
rechtzeitig zur Hochzeit, tranken Rakia bereits zum Aperitif und tanzten mit Jelenas Omas, 
Opas, Tanten, Eltern, Onkeln und Freunden aus aller Welt bis in die frühen Morgenstunden 
hinein.

Andi&Michaela 

Am höchsten Berg Serbiens 
Im vergangenen Oktober machten wir uns auf dem Weg nach Serbien um die Hochzeit 
unserer serbischen Freundin Jelena zu feiern. Gleichzeitig nutzten wir die Gelegenheit um 
den höchsten Berg Serbiens (Midžor) „by fair means“ zu besteigen. Bepackt mit Zelt, 
Schlafsack und Essensvorräte für drei Tage machten wir uns auf den langen, einsamen und 
idyllischen Weg zum Gipfel. Anfangs durch verlassene Dörfer mit Lehmhäusern, ging es 
abseits von Trampelpfaden langsam ansteigend auf dem Grasrücken entlang zu unserem 
ersten Gipfel, dem Babin Zup. Dann auf markiertem Weg am Gipfelgrat entlang zum 
höchsten Berg Serbiens. Bei klarem, sonnigem und windstillem Wetter genossen wir den 
Ausblick auf einer Seite nach Bulgarien und auf der anderen Seite nach Serbien. Die 
Grenzlinie zwischen den beiden Ländern verläuft nämlich direkt entlang der Gebirgskette 
von Stara Planina (alte Berge). Diesem Grenzweg folgten wir am nächsten Tag vom 
Midžor über Tri Ĉuke bis zum Kepren Plateau. Der Weg dorthin führte durch dichte 
Wacholdersträucher, Fels durchsetzte Hänge und vom Nebel durchzogene Ebenen. 
Erschöpft und hungrig suchten wir nach einer weiteren windgeschützten 
Übernachtungsmöglichkeit, als wir von Wolfsgeheul überrascht wurden. Unsere 
Unwissenheit im Umgang mit Wölfen in freier Natur zwang uns zum Rückzug, der weitere 
zwei Stunden andauerte, bis wir endlich im Schutze eines Felsens Unterschlupf fanden. Am 
nächsten Tag entschieden wir uns für den Abstieg ins Tal, vorbei an einem Schafshirten, 
der uns Rakia (serbischen Schnaps) und Kaffee zum Frühstück anbot. Gestärkt und 
beschwipst schafften wir die letzten Meter bis ins Tal. Von diesem Abenteuer zehren wir 
noch immer: dieser Ruhe, nur wir beide gemeinsam mit wilden Pferden, Wildschweinen 
und Wölfen in einer unendlich weiten Graslandschaft. Klarerweise schafften wir es 
rechtzeitig zur Hochzeit, tranken Rakia bereits zum Aperitif und tanzten mit Jelenas Omas, 
Opas, Tanten, Eltern, Onkeln und Freunden aus aller Welt bis in die frühen Morgenstunden 
hinein.

Andi&Michaela 
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Serbiens höchster Berg: Interessante Landschaftsbilder. Für alle, die Einsamkeit mögen.
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SCHLUSSstrich
Liebe Leserin, lieber Leser!		Am	Schluß	unserer	Mitteilungen	hoffen	wir,	dass	
doch	einiges	Informatives,	Interessantes	und	Hilfreiches	dabei	ist.

Hinweisen	möchten	wir	 nochmals,	 dass	unsere	Ausschreibungen	und	sonstigen	 Informa-
tionen	mittels	 INTERNET	 -	Homepage,	 den	E-Mail-Verteiler,	 im	Schaukasten	 und	 in	 den	
Lokalzeitungen	für	Euch	nachzulesen	sind.	In	unserer	Homepage	findet	Ihr	auch	alle	Infos	
über	Vergangenes	in	Wort	und	vielen	Bildern.	Hineinschauen	ist	wichtig,	damit	man	immer	
gut	informiert	ist!		e-mail:	kirchberg.in.tirol@sektion.alpenverein.at

Bitte	auch	die	Firmen,	die	in	diesem	Heft	inserieren,	zu	beachten!

Und	nun	wünschen	wir	uns	ein	gutes	Bergjahr	mit	vielen	Erlebnissen.	Es	stimmt	schon:	Mit	
dem	Alpenverein	auf	dem	richtigen	Weg!
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Familie Koidl

A-6365 Kirchberg in Tirol
Tel. +43(0)5357 2229

E-Mail: info@hotel-braeuwirt.at   www.hotel-braeuwirt.at

Das etwas anDere Café in asChau

Café Restaurant
Hochland

tel. 0 5357 / 81 83

Der treffpunkt für Langläufer, schifahrer,
tourengeher, winterwanderer und für alle, die

gerne gemütlich einkehren.
Von weihnachten bis Mitte März täglich

ab 10.00 uhr geöffnet.

auf  euer Kommen freuen sich
Sabine und Georg 



Soweit das Auge reicht. Mit zwei Gesichtern. 
Einen Platz zum Rasten?

Naturgewalt über Jahrtausende


